
Fastensuppe mit Herz 
 

Pfarrjugend begeistert mit liebevoller Aktion 
 

 
 

Ergolding. Eine besondere Atmosphäre herrschte am Palmsonntag (13. April) im Pfarr-
heim Ergolding, als die VdPJ (Verband der Pfarrjugend) zum traditionellen Fastenessen 
einlud. Bereits am Vortag hatten die Jugendlichen große Töpfe über Gas zum Brodeln 
gebracht, um eine geschmacklich fein abgestimmte Fastensuppe zuzubereiten. Das Er-
gebnis konnte sich sehen – und vor allem schmecken – lassen. 
Am Mittag des Palmsonntags war es dann so weit: Die dampfende Suppe wurde nach 
dem Gottesdienst serviert – nicht nur für die Kirchenbesucher, sondern für alle Interes-
sierten aus Ergolding. Ganz im Sinne des Fastengedankens war die Aktion spendenba-
siert – Geld wurde nicht verlangt, aber wer wollte, konnte etwas geben. Und das taten 
viele, nicht nur in Form von Münzen, sondern auch mit Worten des Dankes und mit strah-
lenden Gesichtern. 
„Die Suppe war dieses Jahr wirklich besonders gut“, schwärmte ein Besucher – und tat-
sächlich wurde so mancher Teller nicht nur einmal, sondern gleich zweimal gefüllt. Auch 
Pfarrer Josef Vilsmeier ließ es sich nicht nehmen, die Suppe zu probieren – und zeigte 
sich begeistert. 
Im Vergleich zum Vorjahr war das Echo auf das Fastenessen spürbar größer, was nicht 
zuletzt der liebevollen Organisation durch die Pfarrjugend zu verdanken ist. Mit viel Enga-
gement, Freude und Gemeinschaftssinn gestalteten die Jugendlichen eine rundum gelun-
gene Aktion, die weit über das bloße Essen hinausreichte. 
Pastoralreferentin Kristiane Köppl zeigte sich sichtlich beeindruckt vom Einsatz der jungen 
Helferinnen und Helfer. Nach dem Essen wurde nicht etwa schnell das Weite gesucht – 
im Gegenteil: Stühle wurden gestapelt, Tische weggeräumt, die Küche gründlich gereinigt. 
„Das war Teamarbeit auf höchstem Niveau“, so ihr anerkennender Kommentar. 
Die Fastensuppe wurde damit nicht nur zu einem kulinarischen, sondern auch zu einem 
menschlichen Highlight zum Beginn der Karwoche. Eine Aktion, die zeigt, wie lebendig 
gelebter Glaube sein kann – und wie viel Wärme aus einem einfachen Teller Suppe er-
wachsen kann. 
Ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten – und Vorfreude auf das nächste Jahr ist 
bereits garantiert. 
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